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be ir pro Quartal 1 Ihr. 15 
K aferate _ an: in Berlin: 
N Fort, H. ler, in Far ed 
N) furt a. N. Ilgesſche in Elbing: 


| fi 


Abonnements pro März für Auswärtige | dieſelbe verweigert haben, wie in den letzten Tagen in ber | Auch davon ſcheint uns der in Rede flehende Fall einen Ber 


; : Preſſe mitgetheilt iſt. Jedenfalls wird der Herr Handels- weis zu liefern. 
20 Sgr., für Hieſige 15 Se un. 1110 n. kane Loweiſeng näher  matiote haben ale biber be. Die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft will ſich die 


93 55 ar und — müffen bis zur Be 8 der letzten 3 in er een Bene 
— — nn | nor Gründe die genauere Beurtheilung der Sache verſchieben. gebiet zu Nutze machen. ie vorhandenen Transportmittel, 
n 3 a ee e N ee: Wir glauben aber fhen jetzt einige Bemerkungen darüber ſelbſt wenn fie noch vermehrt und verbeſſert werden, reichen 
fterium den K. Kronenorden 4. Kl., den Lehrer Moll zu Waaſe | dortweg machen zu können, weil ſolche Vorgänge die ernſteſte für den Verkehr, der von Breslau aug nach dem nördlich, 
und dem Heilgehilfen Eltze zu Unſeburg das Allgemeine Ehren⸗ Aufmerkſamkeit Seitens des Publikums im Intereſſe unſerer nordöſtlich und nordweſtlich gelegenen Vorlande und umge⸗ 
zeichen fo wie dem Scconde. Lieutenant v. Roſenverg -Lipineky voltswirthſchaftlichen Entwickelung fordern. kehrt ſich entwickelt bat, bei Weitem nicht mehr aus. Die 
vom 2. Schleſ. Gren.-Rgt. Nr. 11 und dem Gefreiten Greff vom Die „National⸗Zeitung“ nimmt an, die erbetene Con- Klagen über dieſen Mangel in dem ganzen Verkehrsbereiche 
Weſtph. Kür Rt. Nr. 4 die Rettungsmedaille am Bande, jo wie | ceffion ſei aus Rückſicht für die Rentabilität der vom Staat ſind immer lauter geworden. Die Anlage einer zweiten Schie⸗ 
dem bei der Seehandlung angeſtellten ie e u. verwalteten Linie, mit welcher die neue Bahn concurriren ! nenftraße wird alſo vorausſichtlich ein gutes Geſchäft und die 
den Character ale a yı weh zun Genet balelt ne nde abgeſchlagen worden. Wir haben leider Gründe intereſſirten Landestheile von einem Uebel befreit werden, das 
— ra J. P. Dabney in Bapal 8 f 3 genug, dieſe Annahme für richtig zu halten. In dieſem Fall ihrer Wohlſtandsentwickelung ſehr empfindlich hinderlich ge⸗ 
3 ů —ði —ðY——————ůů———— läge ein neuer Beweis für die längſt mit Nachdruck vertretene [worden. Wenn nun die Regierung der Oberſchleſ Bahn; 
Telegrapbiſche Deveſchen der Danziger Zeitung. | Wahrheit vor, daß es nicht geratten iſt, das Conceſſtonsrecht] Geſellſchaft dabei in den Weg tritt, um ihrer Niederſchleſi⸗ 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. eines Gewerbes und den Betrieb deſſelben in der Hand des | ſchen Ronte die Rente zu erhalten und zu fteigern, fo ift fie 
Berlin, 28. Febr. [Engere Wahl m. Rorddeutſchen | Staats zu vereinigen. Denn es liegt nahe, daß in allen | gewiß unvollfommener über die, Ausfichten der Transportan⸗ 
Reichstag.] Im 8. Arnsberger Wahlkreis (Lippſtadt⸗Bri⸗ ſolchen Fällen, wie in dem vorliegenden, das Intereſſe des | ftalten informirt, als die Privatleute. Dieſe ſind darüber 
Gewerbtreibenden mit dem der Conceſſionsbewerber und den | nicht im Zweifel, daß auch 2 große Schienenwege auf dieſer 
von ihnen vertretenen ſonſtigen Intereſſen in Colliſton ge⸗ | Richtung ihre Rechnung finden werden und ihr Nutzen würde 
rathen und das erſtere Über die letztern den Sieg davon f fi weit über das ſchleſiſche und märkiſche Gebiet erſtrecken. 
tragen wird. Deshalb hat man längſt gewünſcht, der Staat J Außerdem wird ſie ein Hemmſchuh an der unpaſſendſten 
ſolle ſich möglichſt fern von Eiſenbahnunternehmungen halten [Stelle. Das kann die regierungsſeitige Eiſenbahnpolitik 
und der Privatſnduſtrie den weiteſten Spielraum geſtalten.] unmöglich empfehlen. 
Auch ſolle das Conceſſionsrecht an gewiſſe feſte Normen ge. — 
bunden werden, die, wenn ſie erfüllt ſind, ohne weiteres die Norddeutſcher Reichstag. 
Conceſſtonsertheilung zur Folge haben müſſen. Dieſe Rege 3. Sitzung am 27. Februar 1867. 
Die Tribünen find gefüllt. Die vom Reichstage ge⸗ 


lung der Verhältniſſe iſt für das Eiſenbahnweſen um ſo age 
wichtiger, als es ſich bei der Anlage von neuen Schienen] wünſchte Rednertribüne iſt unter ber Eſtrade des Präſidiums 
wegen um große und tiefgreifende Wohlſtandsintereſſen ganzer Jaufgeſtellt. Die Büſten des Fürſten Pleß und Stahls, die 
Landſtriche handelt, die in der Regel viel ſchwerer ins Ge. zu beiden Seiten des Präſidiums angebracht waren, find, als 

zum beſonderen Inventarium des Herrenhauses gehörig, ent⸗ 


wicht fallen, als gewöhnlich immer noch von herein erkannt a 
wird, obgleich die Eiſenbahnen doch ſchon ihre Geſchichte [ fernt. — Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Ab⸗ 
theilungen über die geſtern und heut erfolgten Wablprüfungen. 


haben und ihre hohe Bedeutung für die ſchnellere und all⸗ 3 N 
feitige Wohlſtandsentwickelung der von ihnen durchſchniltenen | — Es werden für giltig erklärt die Wahlen der Abgg. Heub⸗ 
ner, Vogel v. Falckenſtein, Dr. König, v. Holzbrink, Dr. 


und durch fie verbundenen Landstriche zur Genüge erwieſen iſt. Br old 
in? Man wird hoffentlich von ung nicht glauben, daß wir Becker, Turicelli, Holzmann, Graf Neſſelrode, Simon, 475 
| richs, Forkel, Dr. Schaffrath, Graf v. Maltzahn, 
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vertreten würden. ir wiſſen recht wehl, daß es fih au audiſſin, v. Peguilhen, Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wer⸗ 
bier um möglihfte Nutzbarmachung des Capitals für die] nigerode, 5 ann en 
Veltswirthſchaft handelt, und bei eder Eiſenbahnau age iſt. J Graf Dob 


N 4107. BR Donnerſtag, 


Die Danziger Zeitung erſchenn täglich zweimal; am Sonntage 

Mor und am Montage Abeads. — Beſtellungen werden in der 

daten (Ketterhager 5 Kr. 4) und auswärts bei allen Könlgl. 
dcr uſtalten ungensinmen, 
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NELZATIERR 


Ion) fiegte der conſervative Kandidat Wirkl. Geh. Rath 
Gr. v. Galen über den liberalen Candidaten, Abg. Kropf; 
im 17. Wahlkreis des Königreichs Sachſen (Glauchau ⸗ 
Meerane ꝛc.) erhielt der Drechslermeiſter Bebel aus Leipzig 
(Sozial⸗Demokrat) die Stimmenmehrheit, Öegen-Gandidnt 
war der Stadtrath Stauß, (national⸗liberal). 


TT.... 1707 
(W. T 5) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Norden, 27. Febr. Ja der heute ſtattgefundenen engeren 
Wahl in erſten oſtfrieſiſchen Wahlbezirk hat Profeſſor Ihe⸗ 
ring (nat.⸗lib.) über Conſul Brons (Partic.) geſiegt. 

Paris, 26. Febr. In der heutigen Sitzung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers wurde die Interpellation bezüglich der 
Umänderung des Dekrets vom 24. November dislutirt. Nach 
einer Rede des Staalsminiſters Rouher und einigen Wor⸗ 
ten Olliviers, und nachdem Jules Favre geantwortet, 
votirte die Kammer mit 241 gegen 25 Stimmen die Tages⸗ 
ordnung. Der Tiers⸗Parti ſtimmte auf Aufforderung Olli⸗ 
viers mit der Majorität. 

Florenz, 26. Febr. Geaf de Launay begiebt ſich in 
dieſen Tagen nach Petersburg, um fein Abberufungsſchreiben 
zu überreichen und von dort als Geſandter des Königreichs 
talien nach Berlin zu gehen. — Garibaldi iſt in Venedig 

etroffen und enthuſiaſtiſch empfangen worden. 
5 London, 27. Febr. Berichte aus Vera Cruz vom 

13. d. beſtätigen die Flucht Juarez, ſowie die Einnahme 
von Zacatecas durch Mir amon, welcher letztere jedoch dar⸗ 
auf von Escobedo geſchlagen wurde. Vom 4. d. wird 
ferner ein Gefecht in der Nähe von San Luis Potoſi ge⸗ 
ns in welchem Miramon Escobedo geſchlagen haben 
0 


New⸗Hork, 25. Febr. Surrat iſt wegen Mithilfe bei 
der Ermordung Lincolns vor Gericht geſtellt worden. 

Frankfurt a. M., 27. Febr. Effecten. Societät. Uubelebtes 
Geſchäft. Credit ⸗Actien 1775, 1860er Looſe 706, ſteuerfreie 


eichiſche Anl. 49%, Amerikaner 76%. 
a pr 7. Febr. Abendbörſe. Bei limitirtem Um⸗ 
jab ſchwankend. Credit: Actien 192,00, Nordbahn 165,50, 1860er 
oofe 89,70, 1864er Banje 84,20, Staatsbahn 210,30, Czerno⸗ 
witzer 185,25. 
Lon ben, 27. Febr. Aus New- Vork vom 26. d. Mittags 
wird per atlantiſches Kabel gemeldet: (Anfangs. Courſe) Wechſelcours 
auf London in Gold 109, Goldazlo 383, Bonds 1105, Illinois 
116, Eriebahn 56. 
Aus NewYork vom 26. d. Abds. wird per atlantlſches Kabel 
emeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109, Goldagio 89, 
onds 111, Illinois 116, Eriebahn 56, Baumwolle 31. Rohes 
Petroleum 18}. — Das Repräſenlantenhaus hat eine Reſolutlon 
angenommen, wodurch die Baumwollſteuer wiederhergeſtellt wird. — 

e Dampfer „City of New-Nork“, „Tarifa“ und „Pennſylvania“ 
find in New. Jork angekemmen. 


Zur Eiſenbabnupolitik. { 

Bor Kurzem bewarb ſich die oberſchleſtſche Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft um die Conceſſion zur Anlage einer neuen Bahn 
von Breslau nach Berlin. Der Herr Handelsminiſter ſoll 
— T—— ⅛—wPupr 7 ——— — —— 


Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 

In der ordentlichen Sitzung der genaunten Geſellſchaft 
am 13. Februar c. hielt Hr. Sauptichrer Briſchke einen 
längeren Vortrag Über die ſchädlichen und nützlichen 
Inſecten mit unvollkommener Verwandlung. — 

Dieſer Vortrag, wiederum durch vortreffliche Präparate 
erläutert, reihete ſich den früheren Vorträgen des Herrn 
Briſchke an. 

Nachdem der Vortragende den Unterſchied zwiſchen den 
Inſekten mit vollkommener und unvollkommener Verwand⸗ 
lung auseinandergeſetzt hatte, begann er mit der Ordnung 
der Netzflügler (Neuroptera). Die Waſſerſungfern oder Li⸗ 
bellen, deren Larven im Waſſer leben, ſind nützlich, ebenſo 
die Florfliegen (Chrysopha), deren Larven ſich von Blattläu⸗ 
fer nähren. Die Bücherlaus (Psocus) dagegen wird ſchäd⸗ 
lich. Die verſchiedenen Entwickelungsſtufen der Frühlings⸗ 
fliegen (Phryganea), welche Nachtſchmetterlingen ähnlich find, 
als Larven aber im Waſſer leben, und des Ameiſenlöwen 
wurden des Vergleiches wegen vorgezeigt, auch der Termiten 
geſchah Erwähnung. Unter den Geradflüglern (Orthop- 
tera) find die Maulwurfsgrille den Wieſen, die Küchenſchabe 
(deren Junge aus Kapfeln hervorkommen), den Vorräthen, 
das Fiſchchen (Lepisma)] Büchern und Sammlungen, der 
Ohrwurm dem Obſte, der Blaſenfuß (Thrips) in Gewächs⸗ 


” 


pe- Detmold) beantragt der t für giltig zu 
klären. £ 


„ Ob DT Eapitat Aue re, ver⸗ 
hältnißmäßig zu geringen Nutzen verſprechende oder ſchädliche 
Unternehmung geſteckt wird. Wir ſind aber der Meinung, 
daß die Erwägung dieſer Verhältniſſe den Privatintereſſen⸗ 
ten, den Unternehmern, den Capitaliſten und allen andern 
direct oder indirect Betheiligten zu überlaſſen iſt. Nur die 
Intereſſen der Landes vertheidigung geben bei derſelben auch 
dem Staat eine Stimme. Wenn von pieſer Seite kein be⸗ 
gründeter Widerſpruch erhoben werden kann, ſollte man den 
volks⸗ und privatwirthſchaftlichen Intereſſen die Vereinbarung 
ausſchließlich überlaſſen und wenn ſie zu Stande kommt, der 
Ausführung lein weiteres Hinderniß in den Weg legen. Na⸗ 
türlich müßten die Eiſenbahnintereſſenten auch keine beſonderen 
Begünſtigungen vom Staat verlangen. In dieſer Richtung 
würde ſich das Eiſenbahrweſen bei uns von ſelbſt entwickelt 
haben und entwickeln, wenn «8 nicht durch eine verfehlte Re⸗ 
gierungspolitik und ſehr unrichtige Vorſtellungen im Publi- 
zum von der Verpflichtung des Staats zur Hilfe, endlich durch 
die ganz unbeſchränkle ſtaatliche Coneeſſtonghoheit in andere 
Bahnen gelenkt wäre. Es iſt aber endlich an der Zeit, daß 
das Eiſenbahnweſen feiner natürlichen und rationellen Ent 
wickelung wiedergegeben werde. ‚Die Bildung des „Nord 
deutſchen Bundes“ giebt dazu die beſte Gelegenheit. Ein 
deulſches Eiſenbahngeſetz könnte alle die vielen Fehler befeitir 
den, welche unſere mannigfaltige Eiſenbahngeſetzgebung birgt 
und die eine 30 jährige Exfabrung Mar genug ans Licht ger 
bracht hat. Und im Publikum wird die vollswirthſchaftliche 
Bildung und das wirthſchaftliche Selbſtvertrauen, glauben 
wir, hinlänglich erſtarkt ſein, um das Staatsgängelband und 
die Staatsunterſtützung mehr und mehr entbebren zu lönnen. 

— — ́ꝶ́—́— ——— 
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u beanſtanden, bis die Thatfachen näher conſtatirt ſind, die 
ich mittheilen werde (Senſation). In dem Wahlbezirke Amt 
Hohenheim ſind nämlich die Wahlzettel, anſtatt, wie es das 
Reglement beſtimmt, verſchloſſen in die Urne geworfen zu wer⸗ 
den, ſofort eröffnet worden und in zwei offenen Urnen ſor⸗ 
tirt worden, je nachdem ſie auf den Cabinets⸗Miniſter von 
Obeimb, oder auf den Gegen -Candidaten lauteten. Hierdurch 
iſt die geheime Abſtimmung in eine öſſentliche verwandelt 


Perſonen genannt. (Redner verlieſt die Namen derſelben.) 
Ferner ſoll ſich der fürſtliche Hofmeiſter Trevirauus vor ſechs 
Zeugen öffentlich gerühmt haben, daß er 60 auf den Namen 
„v. Oheimb“ lautende Zettel unvermerkt in vie Wahlurne ge⸗ 
worfen babe. (Große Unruhe. Ruf: Pfui! Das iſt unmög⸗ 
lich!) In einem anderen Wahlbezirk (Redner nennt den Na⸗ 
men) ſind von Gendarmen und Polizeidienern Stimmzettel 
für v. Oheimb vertheilt und es iſt ſo der Glaube erweckt 
worden, daß es eine Zwangspflicht fei, für v. Oheimb zu 
ſtimmen. (Ruf: Oho! Wer will das beweiſen ?) Es kommen 
noch beſſere Sachen, meine Herren. Faſt ſämmtlichen niede⸗ 
ren Beamten iſt von ihren Vorgeſetzten der ſtrikte Befehl er⸗ 
theilt worden, für den Cabinets⸗Miniſter v. Oheimb zu ſtim⸗ 
men und alle ihre Untergebenen dazu anzuhalten. Es können 
auch hierfür Zeugen vorgeſchlagen werden, deren eidliche Ver⸗ 
nehmung die Wahrheit dieſer Thatſache ergeben wird. Der 
fürſtliche Hofbaumeiſter v. Meyen hat ſeine untergebenen 
Chauſſee Aufſeher aufgefordert, den Chauffee » Arbeitern die 
— . . nn nennen 
vom Volke als Knurrhähne bezeichnet, gehören aber in 
der That nicht zu dieſen, ſondern zur Cottueart. 

Von Hrn. Dr. Korn wurde eine ſchöne Bernſteinſpitze 
mit vielen Inſecteneinſchlüſſen vorgelegt. Hr. Menge bes 
ftimmte dieſe als zu den Thermiten gehörig (Thermis an- 
tiqua. 

Fr. guſttzrath Breitenbach theilt das für die diesläh⸗ 
rigen Wittetungsverhältniſſe beachtungswerthe Factum mit, 
daß die Waldſchnepfe (Scolubra rusticola), die ſonſt Ende 
März oder Anfangs April bei uns einzutreffen pflegte, ſchon 
heute, am 13. Februar, geſehen worden ſei. 

Hr. Apotheker Helm zeigte eine ganze Reihe eigenthüm⸗ 
licher Bildungen von kieſelſauren Metallſalzen, die er durch 
Verbindung von kieſelſauren Alkalien mit ſchwefelſauren Me⸗ 
tallſalzen bergeſtellt bat. Dieſe Oxyde erinnern ganz und gar 
an vegetabiliſche Bildungen. Ihre Entſtehung führt Hr. Helm 
auf Capillarität in Verbindung mit Wirkungen der Endos⸗ 
moſe und Erosmofe zurück. — Jedes Metall giebt ein be⸗ 
ſonderes eigenthümliches Gebilde. Auch die Concentration 
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Ländern lebenden Mantis- und Phasma- Arten leben vom Raube, 
und ſollen ſich ſogar (nach Profeſſor Burmeiſter) an kleine Vögel 
wagen. Unter den Halbflüglern oder Schnabelkerfen 
(Hemiptera) find die Feldwanzen im Allgemeinen mehr nütz⸗ 
lich als ſchäblich, die Bellwanze dagegen läftig. Der Blait- 
floh (Psylla) faugt an Roſenblättein, die Larve der Schaum⸗ 
cicade an verſchiedenen Pflanzen, den ſogenannten Kuckucks⸗ 
ſpeichel bildend. Unter den Schildläuſen (Coceus) liefert eine 
Art die Cochenille, eine andere den Gummilack. Weibliche 
Schildläuſe find es, die an den Blättern des Oleander und 
der Myrthe ſaugen. Unter den Blattſaugern (Chermes) bil- 
det der Tannen. Blattſauger durch Deformation der Nadeln 
zapfenförmige Gallen, in deren Zellen die Larven und Weib ⸗ 
chen ſitzen. Die Männchen aber find geflügelt. Auch an den 
Wurzeln der Kiefer leben Blattſauger (Rhizobius). Die 
Blattläuſe (Aphis) ſaugen an vielen Pflanzen und erzeugen 
an den Blättern der Pappeln und Ulmen Blaſen, Taſchen, 
Falten oder Blattftiel» Verdrezungen. Sie verurſachen den 
Honig und Mehltbau und ſind durch ihre Fortpflanzung 
(Geuerationswechſel) merkwürdig. Den Beſchluß machte die 
Laus. — Die beſprochenen Thiere waren, fo weit es möglich | und daſſelbe Metall je nach der Stärke der Löſung in ver⸗ 
war, in ihren verſchiedenen Entwickelungsſtufen präparirt und ſchiedenen Formen erſcheinen kann. Auch mikroskopiſch find 
eben ſo wurden die durch Blattläuſe gebildeten Deformationen + diefe Verſchiedenheiten feſtzuſtellen. — Wunderbar muß es 
vorgezeigt. erſcheinen, daß dieſe Gebilde nach oben hin wachſen, während 
häuſern und dem Weizen ſchädlich. Die Springſchwänze] Verſchiedene Mittheilungen aus den Gebieten der Natur- ſie ſchwerer find, als die Löſung, aus der fie entſtanden. 
(Podure), deren eine Art ſich bis auf die Gletſcher berſteigt,] wiſſenſchaften füllten den übrigen Theil der Sitzung aus. | Hr. Menge hält die betr. Gebilde für Metallvegetatio- 
ommen oft in Blumentöpfen vor. Die berüchtigte Wander⸗ Zunächſt zeigte der Herr Director Dr. Bail ein nen und will deren Entſtehung lediglich auf Kryſtalliſations⸗ 
beuſchrecke (Oedipoda migratoria) wird vereinzelt auch bei Fläſchchen, in welches © Pilzſamen geſäet und Hefe ent⸗ Gefege zurückführen. Das Wachstbum nach oben dürfte dar⸗ 
uns gefunden. Mit ihr verwandt ift unſer Springhahn (Lo- wickelt hat, als Illnſtration zu einem kürzlich von ihm in aus wohl zu erklären ſein, daß die Gebilde hobl und daher 
eusta), bei dem Profeſſor v. Siebold das Ohr im Vorder- der naturforſchenden Geſellſchaft geheltenen Vertrage. im ganzen leichter, als die umgebende Löſung ſind. 
ſchienbein, bei den Grashüpfern (Airidium) aber im erſten Derſelbe übergab für die zoologiſche Sammlung zwei 
Hinterleibs⸗Sezmente nachgewieſen hat. Die in wärmeren aus der Zoppoter Gegend ſtammende Seefiſche. Sie werden 


— — 


1 ia 
Wagner (Altenburg), Herzog v. Ratibor und 


ng, Dunger (Berlin): I ftelle den Antrag, die Wahl 


worden. (Ruf: Hört! Hört!) Als Zeugen ſind 4 glaubhafte 4 


der Löſung bewirkt Verſchiedenheiten der Formen, ſo daß ein 


. 


Zuſicherung zu geben, daß ihnen das volle Tagelohn gezahlt 
werden ſolle, ſofern ſie für v. Oheimb ſtimmen würden. (Sen⸗ 
ſation.) Ferner ſind mehrfach Wahlzettel für den Gegen⸗ 
Candidaten, Syndikus Haußmann, confiscirt worden. Ein 
Wähler hat erklärt: „Es iſt gegen meine Ueberzeugung, für 
den Minifter v. Oheimb zu ſtimmen; aber ich muß.“ Ein 
Förſter hat damit gedroht, daß bei den Gaſtwirthen, die 
nicht für v. Oheimb ſtimmen würden, die Abhaltung von 
geh. Auctionen nicht mehr ftattfinden werde; daß den 

orſtarbeitern, welche gegen den Miniſter ſtimmten, die Ar⸗ 
beit entzogen werden, und daß alle die, welche für Hauß⸗ 
mann ſtimmten, wenn ſie Holz brauchten, dies in Zukunft 
von Haußmann verlangen ſollten. (Heiterkeit) Dieſe ge⸗ 
nannten Beeinfluſſungen reichen aus, daß ich zur Motivi⸗ 
rung meines Antrages auf Beanſtandung der Wahl und ge⸗ 
richtliche Unterſuchung des Sachverhalts nichts mehr hinzu⸗ 
zufügen brauche. 

Der Referent Abg. Dr. Riedel bemerkt, daß von Allem, 
was der Vorredner angeführt habe, in der Abtheilung nichts 
bekannt geweſen fei. — Das Haus beſchließt auf den An⸗ 
trag des Abg. Grafen zu Eulenburg, die Prüfung dieſer 
Wahl noch einmal in die Abtheilung zurückzuverweiſen. 

Es werden ferner für giltig erklärt die Wahlen der Abgg. 
Gr. Lehndorf, Schenk (Kurheſſen), Vieth (Gumbinnen⸗Inſter⸗ 
burg), Gr. Bethuſy⸗Huc, v. Unruh⸗Bomſt, Meyer (Bremen), 
Braun (Herzfeld), Sachſe (Freiburg), v. Vincke (Hagen), Gr. 

v. Seydewitz, Dr. Riedel, Wachenhuſen, Dr. Braun, Bude⸗ 
rus, Dr. Max Duncker, Dr. Reuning, Weißig, Weygold, 
Günther, Jungermann (Marburg), v. Röſſing, Graf Otto zu 
Solms-Laubach, Graf Pückler, Wigand, v. Salza, Haber- 
korn, Hergenhahn, Dr. Schwarze, Stumm, Schröder, Evans, 
Graf Dyhrn, zur Megede, v. Carlowitz, v. Cottenet, v. Dörn⸗ 
berg, v. Hagke, Dr. Harnier, v. Hülleſſem, Müller (Wolfen⸗ 
büttel), Schmid (Gandersheim), Bouneß, Chapeaurouge, Roe, 
Sloman, v. Rabenau, v. Bennigſen, v. Proff⸗Irnich, v. 

N e Salzmann, v. Schwarzkoppen, v. 
allinckrodt, v. Wurmb, v. Rothſchild, Zachariä, Gr. Henckel, 

5 v. Below, v. Romberg, v. Zehmen, Oehmichen, Dr. Schlei⸗ 
den, Miquel, Dr. Röpell (Breslau), Wölffel und Severin. 

Es ſind ſomit 82 Wahlen genehmigt. 

Nachdem noch die Mittheilung erfolgt iſt, daß Seitens 
des Miniſteriums das Schlußprotocoll der Conferenz der Be⸗ 
vollmächtigten zur Conſtituirung des Norddeutſchen Bundes 
vom 18. Febr. d. J. dem Hauſe eingereicht worden, wird die 
Sitzung geſchloſſen. Nächſte Sitzung Donnerſtag (Fortſetzung 
der Wahlprüfungen). a 


Parlamentariſche Nachrichten. 

Die beiden Geſchäftsordnungs⸗Anträge für den Nord⸗ 
deutſchen Reichstag — der eine von v. Aruim und 44 Con⸗ 
ervativen, der andere von Lasker geſtellt — ſchließen ſich 

n den meiſten Punkten der Geſchäftsordnung des preußiſchen 
Landtages an, differiren jedoch in einzelnen Punkten ſehr we⸗ 
ſentlich von dieſer und unter einander. U. A. will der conſ. 
Entwurf die Wahl der Commiſſionen durch den Präſidenten 
vornehmen laſſen, der Las ker'ſche Antrag will, daß nur 2 
Commiſſionen (eine Verfaſſungs⸗ und eine Petitions⸗Com⸗ 


Danach geſtaltet ſich auch die Behandlung der Geſetzes vorla⸗ 
gen verſchieden. Nach dem v. Arnim'ſchen Entwurf bleibt 
5 die Vorberathung in Commiſſionen Regel und die Vorbera⸗ 
beit. thung im Plenum muß befonders vom Reichstage beſchloſſen 
we werden. Nach dem Lasker'ſchen Entwurf fol über Geſetzes⸗ 
Entwürfe eine dreimalige Berathung und Abſtimmung im 
Plenum und nur eine eventuelle Ueberweiſung an eine Com⸗ 
8 miſſion ſtattfinden. — Beſonders bemerkenswerth iſt noch fol- 
ende Beſtimmung in der conſervativen Vorlage: „§ 55. 
Aeußerungen und Anträge, welche mit der durch die Annahme 
eines Mandats übernommenen Pflicht unverträglich find, oder 
welche außerhalb des Reichstages den Thatbeſtand eines Ver⸗ 
gehens oder Verbrechens enthalten würden, können Seitens 
des Reichstages durch Verweis oder Ausſchließ ung ge⸗ 
ahndet werden.“ 

(0. C.) Heute Abend ſoll wiederum eine Berathuntz 
ämmtlicher liberaler Mitglieder des Reichstages, die dritte 
eit dem 23. Februar, ſtattfinden. Von einer eigentlichen 
. ann darf zur Zeit noch immer nicht geredet werden. 

ie einzelnen Gruppen haben ſich noch nicht conſtituirt, daher 
noch nicht gegeneinander abgeſchloſſen; ſie ſind vielmehr, da 
die Criterien der Trennung noch nicht feſtgeſtellt ſind und 
fü zahlreiche nicht preußiſche Mitglieder des Reichtages über 
hren Anſchluß erſt entſchließen werden, bis jetzt nur im Kern 
vorhanden und der gemeinſamen Behandlung gewiſſer Fragen 
nicht abgeneigt. So haben die liberalen Abgeordneten aus 
. ſich bis jetzt völlig frei erhalten, offenbar in der 
orausſetzung, daß eine einheitliche ungeſpaltene liberale Par⸗ 
tei des Reichstages zu Stande kommen werde, während die 
eee ſich bereits der eigentlichen Linken, ſofern man von 
hr als einer fertigen Fraction reden darf, angeſchloſſen ba⸗ 
ben. Auch die Betheiligung der katholiſchen Abgeordneten 
Rhoden, v. Kleinſorgen u. A. an den Beſprechungen aller 
Liberalen hat die Erwartung erweckt, daß von der Bildung 
einer klerikalen Fraction diesmal Abſtand genommen werde. 
Dagegen wird ſich die freie conſervative Vereinigung in einer 
Stärke von etwa 30 Mitgliedern (bis auf eine Ausnahme 
ſämmtlich Preußen) heute Abend definitiv conſtituiren. 


Politiſche Ueberſicht. 

Wie man weiß — ſchreibt die „B. u. 5.3.“ — hat die 
Frage der Koſten für das Heerweſen auch in den thürin⸗ 
giſchen Kleinſtaaten viele und ſchwere Beſorgniſſe hervorge⸗ 
rufen und es taucht von Neuem die Nachricht auf, daß die⸗ 
elben gleichfalls Willens ſind, ihre Verwaltung in größerem 

mfange, als dies der Bundesverfaſſungsentwurf feſtſtellt, an 
zn abzugeben, um auf dieſe Weife ſich eine pecuniäre 

rleichterung zu verſchaffen. Eine beſtimmtere Nachricht 
liegt von Anhalt vor in einer dem „Bernb. W.“ aus „guter 
Quelle“ von Deſſau aus zugegangenen Meldung, nach wel⸗ 
cher zwiſchen der dortigen und der preußiſchen Regierung am 
verflofienen Donnerſtag eine Militärcondention abge⸗ 
ſchloſſen worden fein fol, mittelſt deren die geſammte Ver⸗ 
waltung des Anhaltiſchen Militärweſens ausſchließlich in 
preußiſche Hände gelegt werde. Für dieſes Zugeſtändniß 
würde die Anhaltiſche Regierung finanziell reichlich entſchä⸗ 
digt, indem fie ſtatt der ſonſt geforderten 225 % nur 160% an 
Vergütung %r Mann der Centralbundes macht zu leiſten habe. — 
Nach der „Sonntagspoſt“ ſoll auch die Regierung von Lippe⸗ 
Detmold einen Separat⸗Militärvertrag mit Preußen abge⸗ 
ſchloſſen haben, wonach der König von Preußen über das 
Militär verfügt, es uniformirt, die Offiziere ernennt und die 
Garniſon beftimmt. Lippe zahlt jährlich per Kopf 160 Thlr. 
und jährlich fo lange 10 Thlr. mehr, bis die Summe von 

lr. per Mann erreicht wird. 


miſſion), und zwar durch die Abtheilungen, gewählt werden. 


Wie bereis telegeaphifd mitgetheilt, dementirt die „N. A. 
Z.“ die Gerüchte von einer Abtretung der Waldeck'ſchen 
Souverainetät an 9 Sie fügt ledoch hinzu: „Wahr⸗ 
ſcheinlich haben zu dieſer Nachricht der „Poſt“ Verhandlun⸗ 
gen Beranlafjuug gegeben, welche preußiſcherſeits mit der 
fürſtlichen Regierung geführt werden, um dem Lande Er⸗ 
leichterung iu verſchiedenen Zweigen der Verwaltung zu ver⸗ 
ſchaffen, wobei es ſich beſonders um Vereinfachung von Ein⸗ 
richtungen im Anſchluß an das beſtehende Uebereinkommen 
wegen Benutzung eines preußiſchen Gerichtshofes als dritte 
Inſtanz handelt.“ e 
Die „Prov.⸗Correſp.“ ſchreibt: „Die Feſtſtellung der 
Verwaltungsbezirke in dem vormaligen Kurfürſtenthum Heſ⸗ 
ſen, in dem vormaligen Herzogthum Naſſau, in der vorma⸗ 
ligen freien Stadt Frankfurt a. M. und in den bisher baye⸗ 
eo und großherzoglich heſſiſchen Gebietstheilen wird bem- 
nächſt erfolgen. Es ſollen zwei Regierungsbezirke aus den in 
Rede ſtehenden Gebieten gebildet werben: ein Regierungsbe⸗ 
zirk Kaſſel und ein Regierungsbezirk Wiesbaden. Der erſtere 
wird beſtehen: 1) aus dem ehemaligen Kurfürſtenthum Heſſen, 
* den bisher bayeriſchen Gebietstheilen, Bezirksamt 
ersfeld und Landgerichtsbezirk Orb, 3) aus dem bisher 
großherzoglich heſſiſchen Kreiſe Vöhl (mit den Enclaven Eimel- 
rod und Höringhauſen). Der Regierungsbezirk Wiesbaden 
wird umfaſſen: 1) das ehemalige Herzogthum Naſſau, 2) die 
ehemalige freie Stadt Frankfurt, 3) das ehemals landgräflich 
heſſen⸗homburgiſche Amt H 
5) den nordweſtlichen Theil des Kreiſes Gleßen, 6) den Orts⸗ 
bezirk Rödelheim, 7) den bisher heſſiſchen Theil ves Ortsbe⸗ 
zirks Nieder⸗Urſel.“ 8 
Die telegraphiſch gemeldete Auflöſung des böhmiſchen 
Landtages iſt in Folge der 


Reichsraths beſtritten und eine Wahl von Delegirten zu dem⸗ 


ſelben nur unter Verwahrung in Ausſicht geſtellt wird. In 
Folge der Auflöſung iſt der Zuſammentritt des Reichstages 
— wie der „Br. Z.“ a wird — bis zum 25. April 
verſchoben worden. Die Polen follen, nach der „Schleſ. Ztg.“, 


die Beſchickung des Reichstages beſchloſſen haben. 


— — 


Berlin, 27. Febr. In Betreff der angeblichen Aller⸗ 


höchſten Aeußerungen über die Berliner Wahlen, welche neu⸗ 
lich bei Gelegenheit der Audienz der ſtädtiſchen Deputation 
gefallen ſein ſollen, kann die „Voſſ. Ztg.“ auf das Beſtimm⸗ 
teſte mittheilen, daß ſich der König gegen den Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher Kochhann über den Ausfall der Wahlen gar 
nicht ausgeſprochen, ſondern derſelben nur beiläufig in einem 
Geſpräche mit einem itzm von früher bekannten Mitgliede 
der Deputation, dem Major a. D., jetzigem Stadtverord⸗ 


neten Schütz erwähnt hat. Als ſich zugleich aber ein Stadt⸗ 
rath an deu Kronprinzen wandte, um ſich über die Wahlen 


zu äußern, lehnte derſelbe von vorn herein ſedes Eingehen 
auf dieſes Thema ab. 


— Bei dem Galadiner zur Eröffnung des Reichstages 


wurde, nach der „Volks⸗Ztg.“, der Abg. Lasker durch den 
Rriegsminiſter v. Roon der Königin vorgeſtellt. 


* Der bisherige Geſandte in Madrid, Kammerherr Frhr. 


v. Werthern, iſt zum außerordentlichen Geſandten und be- 
vollmächtigten Miniſter am K. 
worden. 


Der heutige „Staatsanzeiger“ publizirt den Vertrag 
zwiſchen aaa und Mecklenburg⸗Strelitz wegen Ausfüh⸗ 
iſenbahn von Berlin über Neuftrelig nach 


rung einer 
Stralſund, vom 31. December 1866. 


— Die „B. B.-.“ macht darauf aufmerkſam, daß bei 
der letzten Beförderung einer Anzahl Stadtrichter zu Räthen 


Hierſemenſel abermals übergangen iſt. Der zum Rathe beför⸗ 


derte Stadtrichter v. Schrötter, welcher ſeit etwa einem Jahr 


in der Deputation für Preßvergehen beim Stadtgericht gewirkt 
hat, iſt ein ganz junger Mann. ö 
— Laut 


in Köln rückſtändig geweſen. 

— Die Einrichtung eines Königl. Polizei⸗Präſtdiums in 
Frankfurt a. M. ſteht nahe bevor, der betreffende Organifa- 
tionsplan liegt bereits dem Könige zur Beſtätigung vor. Als 
Polizei Präſidenten bezeichnet man den Landrath v. Madai, 
welcher bekanntlich ſeit dem Juli v. J. die Civilverwaltung 
dort führt. 

2 Für die Armee ſteht eine Reorganiſation der Militär⸗ 
gerichtsbarkeit bevor und ſoll zu dieſem Behufe eine aus be⸗ 
währten Mitgliedern des Generalauditorats zuſammen⸗ 
geſetzte Commiſſion berufen werden. Wie verlautet, erwartet 
man Aenderungen in Betreff der Beſtimmungen über Kriegs⸗ 
und Standgerichte. Ebenſo ſoll die Diseiplinarſtrafgewalt 
der höheren Truppencommandeure eine größere Ausdehnung 
erhalten. Endlich ſoll Seitens der obern Militärverwaltung 
ſelbſt in derselben Weiſe wie bei dem militärärztlichen Per⸗ 
ſonal eine Regelung des Rangverhältniſſes zu den Offizieren 
in der Abſicht liegen. (Stsb.⸗Z.) 

„Aus der Abtheilung für das Juvalidenweſen im 

Kriegsminiſterium find nach Beendigung des vorjährigen Feld⸗ 

zuges bis ultimo December 308 Invaliden mit Geldbeträgen 
zu 30, 20 und 10 % unterſlützt worden. a 

Stettin, 26. Febr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Die Stadtverord⸗ 
neten haben heute die von dem Magiſtrat beantragte Erhe⸗ 
bung einer Communal⸗Grundſteuer einſtimmig adgelehnt, da⸗ 
gegen die von der Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion bean. 
tragte Herabſetzung der Perſonal⸗Steuer auf vie Hälfte mit 
allen gegen eine Stimme gleichfalls verworfen. 

— Die Liberalen Colbergs haben auch bei Hru. von 
Forckenbeck angefragt, ob er geneigt ſei, das Mandat für den 
Fürſtenthumer Kreis anzunehmen; er hat indeß abgelehnt, da 
er bereits dem Wahlkreiſe Neuhaldensleben⸗Wolmirſlädt 
Zuſagen ertheilt habe. Conſervativerſeits wird der in 
Schlawe durchgefallene Hr. v. Denzin aufgeſtellt werden. 

— Nach der „Oſtſ.⸗Ztg.“ wird die Berlin-Stettiner 
Bahn pro 1866 87, pet. Zins und Dividende geben. Die 
Vorpommerſche Bahn hat 42,000 %, die Hinterpommerſche 
97,000 A Ueberſchuß geliefert, welche von der Summe, die, 
in Folge der Garantie, zur Verziuſung vom Staate gezahlt 
werden muß, in Abzug kommen. 55 

Breslau. Vom 1. April ab wird hier wieder ein 
conſervatives Organ „Schleſiſche Preſſe“ unter der Leitung 
bes Grafen Hugo v. Reichenbach erſcheinen. 

Stade, 21. Febr. In dieſen Tagen iſt an den hieſigen 
Magiſtrat ein officielles Schreiben vom Kriegsminiſterium, 
welches beſagt, daß der König ſich entſchloſſen hätte, Stade 
als Feſtung aufzugeben, und daß die Werle nach Bedürfniß 
raſtrt werden könnten, eingelaufen. Zur Entgegennahme et, 
waiger Seitens der Stadt anzuknüpfender Verhandlungen iſt 
das Commando des 10. Armee Corps ermächtigt. 


Homburg, 4) den Kreis Biedenkopf, 


Annahme der Adreſſe erfolgt, in 
welcher die „verfaſſungsmäßige“ Grundlage des berufenen 


bayeriſchen Hofe ernannt 


: Telegramm an das General» Poft » Amt ift die 
engliſche Poſt aus London den 25. d. M. früh heute Morgen 


Darmſtadt, 25. Febr. Das „Fr. Journ.“ fa 
zuverläſſige Weiſe verſichern, daß die preußiſchen Ererctel 
Reglements ohne Verzug bei der großherzoglich heſſiſchen 
Armee Diiſion eingeführt werden. 

i „Oeſterreich. Prag, 25. Febr. (N. fr. Pr.) Die „Bohe⸗ 
mia“ meldet: Vor drei Tagen conferirten zwei preußiſch⸗ 
polniſche Landtags⸗Abgeorduete mit dem Grafen Clam⸗ 
. er 100. 55 Rieger. 

rank reich. Paris, 25. Febr. (K. 3.) Der Kai 

hatte die folgenden vier Grundſätze als b 
neuen Prebgefiges aufgeſtellt: Wegfall der administrativen 
Willkür, Rech tſprechung durch das Zuchtpolizeigericht, Auf⸗ 
hebung der Gefängnißſtrafe für Preß vergehen, Entziehun 
der politiſchen Rechte Preßverurtheſlter. Darauf war au 
der von dem „Journal des Debals“ veröffentlichte Entwurf 
baſirt geweſen, der aber wegen der vielen Härten, die nament⸗ 
lich der Gen ral Brocurator de Marnas hineinpralticirte 
alsbald für unhalthar erkannt wurde. Geſtern alſo in der 
außerordentlichen Staatsraths⸗ Sitzung kam man auf die 
letzt feit 1852 beſtehende Geſetzzebung zurück, die mit Aus⸗ 
nahme des „Arbitraire“ und der „Autorisation Préalable“ 
um ſo mehr beibehalten werden ſoll, als auch in ibr ſchon 
das Buchtpolizeigericht als competent in Preßſachen aufge⸗ 
ſtellt worden. Nur will man des Stempels wegen, der eben 
fo wie die Cautionen daun in feiner heutigen Geſtalt beſtehen 
bliebe, den Unerſchied zwiſchen politiſchen und den ſtempel⸗ 
freien „litera ſchen“ Journalen ſchärfer begrenzen. Letztere 
ſollen dann weder Gerichtsverhandlungen, noch Mordthaten 
u. dgl. enthalten dürfen und ſich auf Anekdoten, Romane und 
Chroniken beſchränken. Morgen wird das Plenum des 
Staatsrathes den fo beendeten Entwurf durchberatben, nad. 
dem es die Rapporte der Staatsräthe Pinard und Chaſſaigne⸗ 
Goyon angehört. Was die Unverletzlichkeit der Abgeordneten 
betrifft, die als Journaliſten ſtrafbar werden ſollten, ſo greift 
man auf die Beſtimmung von 1849 zurück, die deuſelben ein⸗ 
fach unterſagt, Geranten einer Zeitung zu werden. 

— Der re ar ae und 
in etwa 200 Häuſern beſchäftigt waren, nimmt immer rb⸗ 
ßere Berbältniffe an. Drei der erſten Häuſer, Se 
Victor Paillard und das Onyrgeſchäfk am Boulevard des 
Italiens, ſind von den Arbeitern in die Acht erklärt worden. 
Eine Vereinigung von 6000 Arbeitern legt jede Woche 1 Fr. 
per Kopf bei Seite, um ſo die Feiernden zu unterſtützen. An 
80 Fabriken ſind entſchloſſen, gegen die Arbeiter auszuhar⸗ 
ren, doch hat eine Deputation, die fie zu Lavalette geſchickt 
dort keine gute Aufnahme gefunden. Drei größere Fabrilen 
allein haben einen Compromiß dahin gehend beſchloſſen, wo⸗ 
nach ein gemeinſchaftlicher Preistarif für die zu fertigenden 
Gegenſtände aufgeſetzt wird und nach dem dann die Arbeiter 
nicht mehr per Tag, ſondern per Stück bezahlt werden. 

Italien. Ueber den Ausfall der Wahlen in Italien 
bei der jetzigen allgemeinen Aufregung, wie bei dem Auf⸗ 
treten der clericalen Partei, etwas vorherſagen zu wollen, 
dürfte ein kühnes Uaternehmen ſein; indeß dürfen wir nicht 
vergeſſen, daß Rieaſoli, der als beſonnener und feſter Cha⸗ 
racter bekannt iſt, auf den Sieg der gemäßigten Centrums⸗ 
leute rechnet, und daß ihm hierin der Florentiner Correſpon⸗ 
dent des „Journal des Debats“, der ſich häufig als guter 
Rechner in italieniſchen Kriſen ausgewieſen hat, beiſtimmt. 
Dieſer ſagt einen lebhaften, ſchweren Kampf vorher, glaubt 
aber, das Wahlergebniß werde der gemäßigten Partei den 
Sieg verleihen; man dürfe nämlich nicht überſehen, daß im 
Jahre 1865 die Wahlen abfelut ſich ſelber überlaſſen blieben, 
während die Regierung, ohne einen ungeſetzlichen Druck aus⸗ 
üben zu wollen, ſich dieſes Mal rühren werde; am miß⸗ 
lichſten für Nicafoli ſtehe es in Piemont, wo die Verbindung 
„la Permanente“ bedeutenden Einfluß auf die Wahlen aus⸗ 
üben werde; in Toscana trete die Linke noch Ziemlich leiſe 
auf. In der clericalen Partei macht ſich eine Spaltung be⸗ 
merkbar: die extreme Fraction wolle nicht ſtimmen, die ge⸗ 
mäßigtere dagegen werde wählen; auch der Cardinal⸗Ecz⸗ 
biſchof in Neapel ſei für das Wählen. 


Danzig, den 28. Februar. 

* Morgen Vormittags von 9 Uhr ab wird im oberen 
Saale des Schllzenhauſes Seitens des K. Wahleommiſſarius 
Hrn. v. Clauſewitz im Beiſein der von demjelben eingela- 
denen Beiſitzer die offizielle Feſtſtellang des Reſultats der am 
Montag vollzogenen engeren Wahl zwiſchen Tweſten und 
Martens ftattfinden. Der Zutritt ſteht jedem Wähler frei 

Wir erwähnen nachträglich, daß in der am Montag im neuen 
Locale (Jopengaſſe) abgehaltenen Sitzung des Handwerkervereins Hr. 
A. Klein einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über Sylveſter 
Jordan und die Kurkeffiiche Verfaſſungsgeſchichte hielt. Nach dem 
Vortrage ſprach Hr. Dr. Lampe über die Verſteinerung vorwelt⸗ 
licher Schnecken und deren Vorbandenfein im Kalkſtein. 

»Die feierliche Einweihung des mit dem St. Marienkranken⸗ 
Br verbundenen neuerbauten Waiſenhauſes fand geftern im 

eifein der Spitzen der Givilbebörden und des Hrn, General · Vicar 
Dr. Haffe aus Pelplin ftatt. Seit längerer Zeit wird bereits eine 
Anzahl katholiſcher Waiſenkinder in der genannten Anſtalt erzogen; 
das neue Gebäude geſtattet nunmehr eine größere Wirkſamkeft und 
Ausbreitung. 5 

2 Morgen Abend findet im Selonke'ſchen Etabliſſement zum 
Beſten des in Folge eines bei Königgrätz erhaltenen Schuſſes total 
erblindeten Sergeanten Weber vom 4. Magdb. Juf.⸗Ngt. Nr. 67 
ein großes Concert mit verſtärkter Capelle und Vorſtellung ſämmt⸗ 
licher Künſtler ſtatt. Der Benefiziant hatte ſich, wie wir bereits 
mitgetheilt haben, vor ſeinem Aus marſche mit einem Bürgermädchen 
aus Magdeburg verlobt, welches auch nach deſſen Rückkehr trotz ſel⸗ 
nes Unglücks ibm Treue hielt. Für die wackeren Brautleute tollem 
nun durch öffentliche Mildthätigkeit die nöthigen Mittel zur Ausſtat 
tung Ae i 8 5 

on heute Nachmittags 3 Uhr ab iſt die Paſſage in d 
Wallgaſſe vom Leegerthorplat bis zur Steinſchleuſe uf age ei 
(per, da wegen Verlegung eines Schienenftranges auf hieſigem 

ahnhofe der in der genannten Straße befindliche Ueberweg 
riſſen werden muß. 

— Wir berichteten dieſer Tage über ein verdaͤchtiges Indivl⸗ 
duum, den Pfendo-Ingenteur Krahmer, der in einem biefigen 
Gaſthauſe feſtgenommen wurde, und bei dem man eine Baarſchaft von 
2075 Ag: x. vorfand. Derſelbe hat ſich nunmehr als Handlungs 
diener Tummeley aus Magdeburg entpuppt, welcher von der dor⸗ 
tigen Staatsanwallſchaft wegen Unterſchlagung von 3978 % 
bereits fteckbrieflich verfolgt wird. 

Marienburg. (G.) Aufſehen erregen die maſſenhaften 
Pferdetransporte aus Oſtpreußen kemmend. Täglich paſſtren 
Hunderte von Pferden leder Qualität unſeren Ort, um per 
Bahn nach Köln verladen zu werden; die Pferde ſind, wie 
ER Händler angeben, von der Regierung Frankreichs er⸗ 

anden. 

* Bel der Telegraphenſtatton zu Graudenz wird vom 1. März 
c. ab der volle Tages dienſt eingeführt werden. 

Gurz no, 21. Febr. (G.) Der Tiſchlermeiſter Twarog wollte 
mit ſeinem erwachſenen Sohne über die ſchon ſchwache Eisdecke des 
kleinen Sees nach der Königl. Forſt gehen. Seine Tochter geleitete 
ihn bis zum Ufer. Als er etwa in der Mitte des Sees angekem ⸗ 


Onyrarbeiter, die hier 


men war, brach die Eisdecke unter ihm; der Sohn wollte dem Vater! 60%. Türk. Anleihe 1865 31. 6% Ver.⸗St. ur 1882 73. — 


Hilfe leiſten, aber er wurde von dieſem mit in das naſſe Grab hin ⸗ 


abgezogen unter dem Jammergeſchrei der am Ufer ſtehenden Tochter. 


der war an Rettungsverſuche gar nicht zu denken, da es nur we⸗ 
nige Minuten dauerte, bis die Mingtüdiicen unter dem Eiſe ver. 
Feen gen waren. Heute wurden dieſelben als Leichen ans Land 
ebracht. : a 
beige In Königsberg hat ſich ein Comité gebildet, das 
unter de: Firma: „Ländlicher Bankverein in Königsberg i. Pr.“ 
ein Credit» Inſtitut zunächſt für die Kreiſe Königsberg, 
Pr. Eylau, Fiſchhauſen, Heiligenbeil und Lab ian ins Leben 
u rufen beabſichtigt. Das Grund » Capital der Geſellſchaft 
fol durch Emiſſton von Autheilsſcheinen aufgebracht werden, 
und iſt auf 500,000 Aa feſtgeſtellt. Das Geſchäft wird eröff⸗ 
net, fobald 100,000 % in Autheilsſcheinen ausgegeben find. 
Die Geſchäftsantheile werden auf 200 % ausgeſtellt, und 
find auf dieſelben 50 einzuzahlen. Ueber den Betrag ſei⸗ 
nes Geſchäfts⸗Antheils hinaus haftet kein Mitglied. Die 
Generalverſammlung hat das Recht, wenn die Hälfte des ein⸗ 
ezahlten Betrages verloren iſt, die Geſellſchaft aufzulöſen. 
Die Credite werden dem Zwecke des Inſtituts entſprechend 
nur an Laudwirthe aus den obengenannten Kreiſen und nur 
an Mitglieder der Geſellſchaft gewährt. Diejenigen, die ſich 
demſelben anſchließen wollen, müſſen ſpäteſtens bis zum 31. März 
ihren Beitritt unter Angabe, mit wie vielen Geſchäftsantheilen 
fie ſich betheiligen wollen, erllären. 

— Der Unterofficier W. in Königsberg, welcher ſich feit 
einigen Tagen von ſeinem dem 1. Oſtpr. Grenadier⸗Regimente, ent⸗ 
fernt hatte, fand ſich am Dienſtage Abends auf der Steindammer 
Thorwache ein und begab ſich 5 die Latrine. Kurze Zeit darauf 
hörten die Wachtmannſchaften einen Schuß fallen. W. hatte ſich 
auf der Wache ein Zündnadelgewehr zuzueignen gewußt, daſſelbe 
mittelſt einer Patrone, die er bei ſich trug, geladen und ſich er ⸗ 


oſſen. 
0 8 (Br. Krobl.) Der Kreisſchreiber Götz hieſelbſt, 
der vor Kurzem in Tolkemit zum Bürgermeiſter gewählt wurde, iſt 
als ſolcher von der K. Regierung in Danzig beſtätigt worden. 
Bermiſchtes. 

Berlin. Geſtern wurde an den hieſigen Säulen wiederum 
ein Placat aa das von Selten des Poltzelpräſidiums 200 %. 
demjenigen zuſichert, der die Ermittelung des Corny'ſchen Mörders 

eebeiführt. Daraus erhellt wohl ebenfalls, daß die gegen den ver⸗ 
hate Franciscus vorgebrachten Indieien ſehr ſchwach find. 

Wien, 25. Febr. (Pr.) [Abermals ein Duell.] In Kor. 
neuburg hat geſtern Nachmittags ein Piftolen-Duell ſtattgefunden, 
das wiederum einen tödtlichen 2 85 nahm. Die beiden Gegner 
waren der proteſtantiſche Theolog Guſtav Schottg und der Juriſt 
Albert Kagerbauer, 8 des hieſigen Ober⸗Staatsanwalts Kager⸗ 
bauer. Der Zurift blieb auf dem Platze. Der bürgerliche Sieger 
iſt diesmal ſchleunigſt in Gewahrſam genommen worden. 

Regensburg, 21. Febr. Die „Bayer. Ztg.“ erzählt: Heute 
Morgens fand man den Leichnam eines geſtern Nachmittag in den 
Dean Pfründhof eingelieferten Irrſinnigen verbrannt auf dem 


SG 


ngsſtuhle. Das betreffende Individuum ward nämlich wegen 
obfucht in die Zwangsjacke und den Zwangeſtuhl gefept und ver⸗ 
brannte in dieſer Situation. Die Entſtehungsurſache des Brandes, 
welcher auch die 3 Zimmereinrichtung zerſtörte, ift noch nicht 
aufgeklärt; nach der einen Anſicht ſei der ee theilweiſe losge⸗ 
kommen und habe das Feuer ſelbſt angeſteckt, nach einer andern Auf- 
aſſung ſollen ſich die in der Kleidung N 
ündhblachen durch die beftigen Bewegungen 
haben. Eine Unterſuchung ift eingeleitet, , 


deſſelben befindlichen 
es Kranken es 


Hamburg, 27. Febr. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen loco ftille, ohne Kaufluſt, auf Termine geſchäftslos 
aber behauptet. Weizen ue Februar 5400 Pfund netto 150 
Bancothaler Br., 149% Gb., Yr Früh. 142 Br., 141 Gr. 
Roggen er Febr. 5000 Pfund Brutto 91 Br., 90 Gd., der 
Früh. 86% Br., 86 Gd. Hafer flau und geſchäftslos. Spi⸗ 
ritus ſehr Stille, 23%. Kaffee ſtille. Zink feſter. Wetter kühl. 

Amfierbam, 27. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizen polniſcher bedeutend niedriger. Roggen auf 


Holländiſch⸗indiſche Anleihe wurde mit 1% Prämie gehandelt. 

tiverpeol, 27. Febr. (Von Springmann & Co.) Baum- 
wolle: 5000 Ballen Umſatz. — Middling Amerikaniſche 13 ½, 
middling Orleans 14, fair Dyollerah 11 ½, good middling 
fair Dhollerah 10%, middling Dbollerah 105, Bengal 8, good 
fair Bengal 8%, Oomra 11½, Bernam 14 ¼, Egyptian 16%. 

Paris, 27. Febr. Schluß courſe. 3% Rente 69, 974%. 
Italieniſche 5 Rente 54,15. 3 Spanier — 1% Spa⸗ 
nier —. Oeſterreichiſche Staates - Eijenbahn - Aktien 415,00. 
Credit⸗Mobilier » Aktien 512,50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Actlen 413,75. Deſterreichiſche Anleihe de 1835 335,00. ar 
ept. 6% Ber.» St. r 1882 (ungeftempelt) 82%. — Die 
3% Rente, die zu 69,82% begonnen, ftieg bis 69, 97% und 
ſchloß zu dieſem Courſe in feſter Haltung. Conſols von Mit⸗ 
tags 1 Uhr waren 91% gemeldet. 4 

Paris, 27. Febr. Rüvöl ue Febr. 96, 50, 9 März 
April 97, 00, . Mai- Aug. 97, 00. Mehl der Febr. 74,50, 
dr März⸗April 76, 00. Spiritus Yer Febr. 60, 00. 

Antwerpen, 27. Febr. Petroleum, raff. Type, weiß, 
ſtill, 48 Fres. 2 100 Ko. 5 

Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 28. Februar 1867 
Weizen r 51004 Zollgewicht, 
weniger ausgewachſen 121/2 — 123% r 562½ — 577% ; 
geſund bunt 123/21—124½ % 2 580— 590; geſund, 
hell und feinbunt 126/7—128/9% 2 600-615 ; geſund, 
hochbunt und weiß 127/8-- 13174. 2 620640. 
Roggen 7e 49104, friſcher 122% 2 348. 
Gerſte r 4320, kleine 104/½% 321. 
Spiritus Yr 8000 Tr. 15 % %. 1 
Frachten. London 148 Yr Stüd 10“ . Sleeper. Bor⸗ 
deaux 45 Fres. und 15% die Load eichen und ſichten Holz. 
Antwerpen 20 holl Court. Ser Laſt Plaçons, do. 16 2 
hol. Court. % Laſt Mauerlatſen. Paimboeuf 42% Fres. 
und 15% Je Laſt eichen und fichten Holz. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6. 
22% Gd. Hamburg kurz 151% bez. Amſterdam kurz 143% 
bez. Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 3 78% Br., Wellpreuf. 
Pfandbriefe 4% 86% Br. Staats» Anleihe 4½ 3 100 Br. 
Danz. Privatbank 113 Br. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
— 


Danzig, den 28. Februar. Bahupreife. 
Weizen mehr oder weniger ausgewachſen, bunt und helldunt 
120/23 — 125/27 — 128/129 7%, ven 78/85/90 — 92/95 — 
96/97% Br; geſund, gut bunt und hellbunt 126/28 
— 129/730 — 181/132 2. von 98/100 — 102/104 — 105/107 
Se, dur BI PL, 
Roggen 120 — 122 — 124—126 % von 57—58—59 — 
60 ½ 9% due 81 9%. 


Erbſen 57/60—62/64 Gr vr 90 


Gerſte, kleine 98/100 —103/— 105/6108 von 46/47— 
48/50 —51/52—53 ½% S, große 105/108 —110/112— 1154 
von 51/52 — 53/54 — 55 A 

Siet 4 2 ge S KM 

ritus 5 
8 Sn Weser Schnee. Wind: W. — 


Weizen fand heute gute Kaufluſt, zu vollen auch bis 2 5 


55 He Br. 54 . Gd., Ye Frühl. 57 Gr Br., 56 6 
Gd., Ye Mai⸗Juni 57% , Br., 56% Gr Gd. — Gerſle 
ue TOM große 45/52 Gr Br., kleine 45/52 6 Br. — Hafer 
de 50. 28/31 F Br, 281/29 Br bez., Ne Frübl. 32 
Hr Br., 30% Gr Gd. — Erbſen Ar 90 JJ. weiße 55/66 Hs 
Br., graue 60/88 Gr Br., grüne 55/66 Gr Br. — Bohnen 
d 90 4 55/70 J. Br. — Wicken r 90% 50/60 8% Br.— 
Leinſaat pr 70% feine 85/5 Br Br., 110% 86 . bez., 
mittel 65/85 Mr Br., ordinäre 35/60 . Br. — Kleeſaat, 


April» Mai 77 M bez. u. Br. — Roggen loco Yr 20008 
55½ —57 nach Qual. bez., geringer 54¼ — 55 & bez., 
Früh. 53% — ½ — ½ h bez. 
45 — 52 & nach Qual. — Hafer loco % 1200 26 — 29 
Ra nach Qual. — Erbſen Nr 2250 Kochwaare 52 — 66 MR 
nach Qual., Futterwaare do., Mittel- 56 % bez. — Rübbl 
loco er 1008 ahne Faß 11 ½ % Br., gefrorenes 11¼½ N 
bez. — Leinbl loco 13% .% Br. — Spiritus ur 8000 
loco ohne Faß 16 ½ — %½ „ bez. — Mehl. Weizenmehl 
Nr. 0.5, — 5 , Nr. C. u 1. 5½ — 4% , Roggen⸗ 
mehl Nr. 0. 4½ Ah , Nr. 0. u. 1. 4 — 3% % bei. 
Yr @r unverſteuert. 

‚Breslau, 28. Febr. Für rothe Kleeſaat war zu feflen 
Preiſen gute Kaufluſt, alte 12 — 16% , neue 16 — 18 % 


— 


—19 &, weiße Saat gefragter, ordinäre 1620. %, mittel 


21 — 23 ½, feine 24 — 26 %, hochfeine 27 — 28½ Ag — 
Thimothee ruhig, 10% —12 A 

London, 25. Febr. (Kingsford u. Lay.) Die Zu⸗ 
fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
11,956 Qrs., davon kamen 7976 von Danzig. Von fremdem 
Mehl erhielten wir 615 Fäſſer und 1473 Säcke. Von frem⸗ 
dem Hafer erhielten wir 22,551 Qrs., davon kamen 412 von 
Danzig. Die Zufuhren von Weizen von Eifer und Kent zum 
heutigen Markte waren limitirt, der letztere wurde zu voll 28 
Ar Dr. niedrigeren Preifen verlauft; für den erſteren mach⸗ 


ten Factors keine Conceſſionen und der größere Theil blieb 


unverkauft. Der Beſuch war ziemlich, doch wenig Kaufluſt 
und fremder Weizen iſt voll 1s Yr Dr. niedriger. — Malz⸗ 
Gerſte war 18 r Dr. billiger, Mehlſorten unverändert im 
Werth. — Bohnen und Erbſen waren feſt zu leztwöchent⸗ 
lichen Notirungen. — Der Haferhandel war ruhig und um 
Verkäufe zu bewirken, mußte man 6d Yar Dr. im Preiſe nach⸗ 
geben. — Fremdes und Land +» Mehl war vernachläſſigt und 


billiger. — Es blieben zum Verkauf dieſen Mergen von an 


der Küſte angekommenen Ladungen 128 Weizen ze. — Die 
Aſſecuranzprämie von den Oſtſeehäfen nach London iſt der 
Dampfer 20%, ur Segelſchiff 20 — 25%. 

Weizen, engliſcher alter 60 — 72, neuer 55— 70, Danzi⸗ 
ger, Königsberger, Elbinger r 4964 alter 62 - 67, neuer 
60 - 63, do. do. extra alter 67 — 72, neuer 63— 67, Ro⸗ 
Ber und Wolgaſter alter 64—68, neuer 57— 64, Pommer⸗ 


erſte loco r 1750 ⁊ 


cher und Däniſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 58 


—66, Petersburger und Archangel, Saxonka, Marianopel und 
Berdiansk, Polniſcher Odeſſa neuer 57— 61. 


Familien-⸗Nachrichten. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Lehrer 3 
Eine Tochter: Herrn L. Leſſer (Königsberg); Herrn 
ling (Albrechts dorf). > * 

Todesfälle: Fr. Wilhelmine Gemnſch geb. Donalitius (Kö. 
nigsberg); Fr. Mathilde Hoffmann geb. Cbolevius (Löten); Herr 
Kaufmann Karl Rohſe (Goldap); Fr. Henriette Gatzki geb. Lohmeyer 
Gaſterbmg ) 8 

Verantwortſicher Nebacteur: H. Nidert in Danzig. 


Fete br logiſchr Vesbachtüngen. 
Wind und Wetter. 
28, 8 33830 | — 18 NO. mählg, bedeckt. 

RD. flau. ; 


(Gerdauen). 
farrer Sper« 


Unterſtützung zu Theil werden läßt, deſto umfaffender und l 
auch der Staat das Seinige thun wird. 5 
Berlin, den 30. Januar 1867. 


ehrmann, 
Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath, 
Vorſitzender des 
Landes- Oekonomie-⸗Collegiums. Landes⸗Oekonomie Collegium. 
Matthälkirchſtr. 12. 


chſtr. 12 Schellingſtr. 15. 
Bitte an Menſchenfreunde. 


v. Salviati, 
Geheimer Regierungs⸗Rath, 
General⸗Sekretair des 


Termine höher. Raps Per April 66%, er Det. 69. Nübdl | rothe 14/0 . Br. Yr 9, weiße 18/26 A, Br. — Thymo⸗ . Mir haben vor Kurzem ſchon einmal die Aufmerkſamkeit edler 
1 u P 154049 E ; Wohlthäter auf einen fruheren Seemann gelenkt, der ei wer 
Kr Mal 36 56, Ye Oct.-Dec. 38%. theum 8/11 ½ . due Br Br, 101 % bez. — Leinöl o. 3.13% — 5 ſeiner faſt able Augen dunchzumachen bat und m 


London, 27. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen gefragter zu Montagspreifen verkauft, frem⸗ 
der Weizen behauptete bei beſchränktem Umſatz volle Mon⸗ 
tagspreiſe. Hafer 3 d niedriger. Talg 42½. Rüböl 38. — 
Kühles Wetter. 

8 * Leith, 27. Febr. (Cochrane, Paterſon u. Co.) Wochen⸗ 

Import in Tons: 1172 Weizen, 38 Gerſte, 194 Bohnen, 85 Erb⸗ 

fen, 5497 Säcke Mehl. Einheim. Weizen 18 billiger, fremder alter 

16, neuer 1— 28 billiger angebeten ohne Käufer zu finden, 

Notizungen daher nominell. Hafer und Gerſte vernachläſſigt 

— Bohnen, Erbſen flau. Mehl 1s niedriger, träger 
erkauf. 

London, 27. Febr. Conſols 91 . 1% Spanier 31%. 


luchen 60/68 Ar der 


Rüböl o. F. 11% 9 Be — Reine 
er — Rübkuchen Glen Dr . 
17 % Br., 16 ½ . Gd., due Frühl. ohne 


%. Yr e Br. — 


Spiritus loco o. F. 


% bez 


ner Famſlie augenblicklich in Folge völliger Erwerbsunfäbigkeit darben 
muß. Die damals eingegangenen milden W der armen 

Familie bis jetzt die Mittel zu einer kümmerlichen Exiſtenz gewährt, 

ſind nun aber aufgebraucht, während der Kranke nach den 
des Arztes noch für einige Wochen ſich jeder Thätigkeit enthalten 
muß. Wir bitten daher dringend, dem Manne noch einige Unter⸗ 
ſtützung zu gewähren, damit er die paar Leidenswochen über⸗ 
ſtehen kann, und nicht geradezu mit feiner Familie Hunger zu leiden 
braucht. Die Expedition dieſer Zeitung hat ſich bereit erklärt, der⸗ 
artige Gaben in Empfang zu nehmen und zu verrechnen. R. 


Friſche Holſteiner Auſtern. 
Bremer Natbskeller, 


8 
T . K Gute ; „a 2 12 33879 — 14 550 
Börſendepeſche der Danziger Zeitung. gur Laſt höheren Preiſen, namentlich für feine Qualität. | | ; 218 
i Berli, 28. Februar. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. Umſatz 170 Laſt. Bunt 123/ bezogen 2 540, 127% mit Bitte um Belttaqe für Bas in Berlin zu erride 1 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. Bezug . 570, 137, 127/84 1 71 565, bunt 128% tende landwirthſchaftliche Mufenm. 27; 
d better rs. 2 Pfanbbe 28 78 . 35 el 5 . an Pi BD, 2 575, Die Unterzeichneten, als die in Berlin anweſenden Mitglieder 
lot 5838 = e il 2 5 277 78 A 8 6 590, hoch bunt 128, 128/94 2 610, } der vom Herrn Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
Februar.. 55 85, de, 4 de. 86 — e 620, r 680, 130/1, 131/24. . 640 z. 510044. — | ernannten Spezial-Commiffion für die Vorbereitung eines andwirthe 
Frühſabr . 533 535 eenberben . . „11081 109 [ Roggen feft, bei mangelnder Zufuhr. 122% . 348 Ye ſchaftlichen Muſeumé in Berlin, erſuchen ergebentt alle Landwirthe und 
Rübäl Februar ga 118 Oeſtr. Rational-®nl. . 57 575 491066. — Spiritus 15 ½ Ar. Freunde der Landwirihſchaft, ſolche Gegenſtände der Pariſer Welt. 
Spiritus do 5 16000 168 |Rufl. Baulneten .. 82 815 Königsberg, 27. Febr. (K. H. Z.) Weizen hochbunter] Ausſtellung, über welche fie zu verfügen haben, und welche zur Auf. 
. W Pa 04 104 Danzig. Priv.-B. Att. — | 112° | 124/12574. 92 Pr bez, bunter 125/287 90 Hr bez., rother } nahme in dae Muſeum geeignet find, für diefen Zweck feiner Jet 
%%% ͤ %%% m . ß, ̃˙ʃnʃẽg au mallen, Der Pian für das Dun, | 
** 5 re E 1 5 5 f a . nterzeichneten zweife , 
Staats ſchuldſch.. 84% 85 [ Vechſelcoure Leuben 6.2316.225 | 1259 57% Jr bez., 122 54% Br bez., r 80% Febr. je bereiter das landwirthſchaftliche Publitum — a 755 


usſagen 


Sardinier 721. Italieniſche 5% Rente 33 /. Lombarden 16. Berlin, 27. Febr. Weizen Ar 2100 loco 70— 84 
e e 2 nach Onat., fen. TEN M hey, 27 2000.2 F 
— EREEEEENBEEIVEENERRBEEREIER I Dol dende pre ICh, N 5 
Bere: keien vom 27 Füs. , a ; | 7 dh Preuziſche Fonds. 25 x. 8 Br 1 Wechſel⸗Ceurs vom 26. Febr. 
N 8 Oberſchl. Litt A. m. C. 11 33 188 gſerſche an 
Eiſeubahn ⸗Aetien. Lit 5. u 30 1634 1 eiwillige A See f ble auerdem ing 8 1483 6 
8 : Den i N 0 3 1 — a 102 2 5 1 f 911 6 do. 2 Mon. 3 1484 6 
e ee "" ja mau nn a Ri 
3 74 ; 1015 91 do. St.⸗Prior. 7 4 EN do. Yan 40 100 2 ei 8 ga 4 Bien“ i u 3 
hr A gi 1 162 tz ee 04 333 9 do. 1856 45 100 63 [Oeſterr. Metall. 5 487 B Parle a Dion, 181,804 bz 
Bei. 4 250 5 Ruf enbapnen — 5 781 bo. 1858044 92 b bo, at. Anl. 5 3 63 Wien Oeſter. W. 82.5 | 798 6 
Berlin- Sambur 971157 8 Ses. Siga 44] 957 G Staats, RE be eee eee 2 . i sung 
Berlin- Potsd.“ Ragbbrg. 16 |? | 208 ba 3 ahn 715 | 109-4 8 e NEE eee ier , 1.70 e © bet e . 
Becln⸗ Stelti 8 1341 @ Tpteinger ltd frre u N. Sgt. 3 des de. 1860: dose 4 71-708 en ted tee t 8 
Böse. Wente — 6464 8 Berl, Stadt-Obr. 5 1104 n | de. 19645 dee es © uh . M 2 m. 86 28 
Screw. 9 4 1393 8 de, de. 4; 99 6 Jaſt. b. Sg. 5 l. 15168 br m 8 ( Frautlart a. M. 2 un. 61 56 26.55 
Bren Nee 54% 101 0 en , nee e de, de 6 un ene le e 8 Koch 12.1 ger 

Mfaße, 1774144 e u ® Bank- und Induſtrie -Paptere. N ebnen, ee . © Safdan 5 Fu: 8 8 
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iger Gredit: und Svarban 2 (9 
Friſche Algieriſche Kar⸗ 


eine Verlobung mit Fräulein Martha 

agner, dritten Tochter des Herrn Ger 

neralLandſchafts⸗Jentmeiſters Wagner hier⸗ 

ſelbſt zeige ich hiermit ganz ergebenſt an 
Adolf Krebs, 

Gerichts⸗Aſſeſſor. 

Marienwerder, 28. Febr. 1867. (9285) 


7922 Morgen, den 27. Febr. c., ver⸗ 
ſtarb am Ganskrug bei Danzig der 
Holzeapitain Martin Fröſe, in Folge 
wiederholten Schlaganfalles, welches tief⸗ 
betrübt anzeigen (9252) 


die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 

1 Baftigen vom 25. iſt am 26. Fer 
bruar 1867 in das teffeitige Handels⸗(Procuren⸗) 
ir ter eingetragen worden, daß der Kaufmann 
Richard Carl Meyer zu Danzig als Inhaber 
der daſelbſt unter der Firma 

Richard Meyer 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (No. 648 des 
Firmenregiſters) den Herrn Julius Lebenſtein 
ermächtigt hat, dieſe Firma per Es 5 


zeichnen. 

Danzig, den 20. Februar 1867. 
Königl. Commerz -u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddeck. 


Bayerische Praͤmien⸗Anleihe. 


Beſte und ſicherſte Capitals⸗Anlage, die 
einzige Anleihe des Königreichs Bayern, 
bringt 4 Procent Zinſen und enthält regel: 
mäßig jährliche vortheilhafteſte Gewinn: 


ancen. j 

Die nächſte Ziehung findet am 1. März 
dieſes Jahres ſtatt. 

Hauptgewinn 9251) 


: ( 
Hunderttauſend Thaler. 
Vorräthig in allen Wechſelhandlungen. 


Bayeriſche Loige Prämien. 
Anleihe von 1866 1 00% ge 
Senn ben 1. März c., mit Gewinnen von 97. 
00,000, 40,000, 16,000 oa offeriren billigſtens 


Baum &Liepmann, 
Wechſel⸗ und Ban geiaäft, 
9251) Langenmarkt 20. 


Zu Bädern 
offerirt Creuzunacher und Witte⸗ 
kinder Mutterlaugenſalz, Colber⸗ 
er Soole und Seeſalz, Stahl⸗ 
ugeln, Schwefelleber, Calmus⸗ 


wurzeln, Camillen und Baldrian, 


180 Bernhard Braune. 
Meſſinaer Apfelſinen und 
Citronen offerirt Glu 

Bernhard Braune. 


ordhauſen⸗Erfurter 
Eilenbahn-Gelelllchakt. 


. eilt auf 
1,250,000 Tölt. 5% %iger Stamm» Prioritäts-Actien 
Gergleice No. 4106 dieſer Ztg.) nimmt bis Frei⸗ 
tag, 1. März, Nachm. 3 Uhr, entgegen: Waste 
(9232) 


toffeln empfing und em⸗ 


pfiehlt (9263) 
Robert Hoppe. 


Friſche Meſſinaer Apfel⸗ 


ſinen und Citronen empf. 
ey Nobert Hoppe. 


Berliner Moͤbel⸗Magazin 


von 
M. Löwenſtein, Langgaſſe 39, 
im Haufe des Herrn Bu rau, dem Rathhauſe 
gegenüber, 
hat einen großen Theil feines Lagers zu auffals 
lend billigen 5 herabgeſetzt: 
Mahagoni⸗Sophas in ſchwerſtem woll. Damaſt, 
die 22 9% lere für 145 , 5 
* . Kleiderſpinde, bisher 16%, f. 13 , 
bir Reiderſpinde, bisher 14 %, f. 955 Fr 
Vite Mleiberipinbe, bieher 9 A, 1. 5} A. 
ettgeſtelle, ſaubere Arbeit, bisher 6, f. 33 %, 
mabag. Stühle, die bisher 30 %, f. 18 %, 
Spiegel in allen Gattungen zu auffallend bil⸗ 
ligen Preiſen, welches ich hiermit einem geehrten 
Publikum ergebenſt anzeige und wahrzunehmen 
bitte. M. Löwenſtein, Langgaſſe 39, 


92560) im Haufe des Hrn. Burau. 
Portland⸗Cemeut 


aus der Fabrik des Herrn Stadtbaurath 
Licht, halten auf Lager und empfehlen zu bil: 
ligſten Preiſen 3) 


Riehd. Dühren & Co., 


Buch⸗ und Mufitalien:Handlung von F. 


orlänfige Anzeige. 


Montag, den 11. März 1867, 


Grosses Concert 
vom Königl. Muſik⸗Director B. Bilſe 


mit ſeiner aus 50 Perſonen beſtehenden Kapelle 


im Saale des Schützenhanſes. 


Billets IR numerirten Plätzen à 20 Hr, nicht numerirten à 15 Zr find in der 
Ausführliche Programms in Ipäteren Anzeigen. 


eber, Langgaſſe 78, zu haben. 


Max Landsberg, | 


größtes Schuh⸗ und Stiefel Lager am hiefigen Wake, 


En gros 


Langgaſſe 77 en detail. 


Am 1. März e. eröffne ich mein Lager fertiger 

Herrenſtiefel, Damenschuhe, Kinder und 
Maͤdchenſchuhe, 

Petersburger Gummiſchuhe 


in allen Sorten. 
Preiſe billigſt laut Preiscourant. Annahme von Be⸗ 


ſtellungen nach Maaß, ſo wie für Reparaturen. 
Mar 


dem flüchtigen Oele der Maliko⸗Pflanze und wer 
(Gonorrhea, angewandt. Für 
wenden wird von dem Hauſe Grim a ult & 


den als untrügliches Tattel gegen die Schleimflüſſe 
Ane 0 en Krankheit gern äußerliche Mittel ans 
. au 
leichfalls die wirkſamen Beſtandtheile genannter Pflanze enthält und deren Wirkung den 1 
enen Mitteln gegen die Schleimflüſſe gleichzuſtellen ist. 5 
Niederlage in Danzig bei Suffert, Apotheker, Langgaſſe 73. 


(9214) 8 


Landsberg. 


1 


Dieſe Gal⸗ 
lert⸗Capſeln 
enthalten den 

Copaiva⸗ 
Balſam, ver⸗ 
bunden mit 


eine Injection au Matico angefertigt, welche 


(6386) 


Den vielen Nachfragen des geehrten Publikums zu genügen, theile ich ergebenst mit, 
dass die so beliebten Flügel aus der Fabrik des Königl. Hofpianoforte-Fabrikanten Herrn 


N >" 


so eben eingetroffen sind, 


in Dresden 
(9138) 


8 


Hugo Siegel, Pianoforte-Fabrikant, Danzig, Heiligegeistgasse 118. 


Großherzogl. S. Lehranſtalt für Landwirthe 
| an der Univerfität Jena. 


Die Vorleſungen 22 Sommerhalbjahr 1867 beginnen 


(9259) 


tontag, den 6. Mai 1867. 


Auskunft ertheilt 


Wiener Balsam, 


(8811) ale 15. 


Um Strobhüte zum Was 


| 


| 


1 file Damen und Herren, Dominos un 


I 


die Direction: Dr. E. Stoeckhardt. 


Eine Dampfmaſchine x 
Pferdekraft nebſt neuem Keſſel, iſt ſofort zu ver⸗ 
a Näheres unter No. 9175 in der Exped. 


Masken⸗Anzü 2 


Geſich en Suiten, 
fo wie Geſichtsmasken zu billigen Preiſen 
empfiehlt (9245) 


ſchen, Moderniſtren und ——— eg e 


Färben 5 9 5 

dust Hoffmann, Felt 
Aug en 26. 2 10054) 
Wollwebergaſſe No. 21 
werden Juvelen, Gold und Silber, 
ſo wie fremde Geldſorten u. Staats⸗ 
Papiere zu den höoͤchſten Preiſen 


gekauft. 9 
. d. Ron 
Paraffin⸗ u. Stegrinkerzen 


in verſchiedener Qualität und Packung, 


beſtes Petroleum und raf⸗ 
fin irtes Rüböl empfehlen 


uhnke & Soſchinski, Breitg. 108 u. 120. 
(Sys dane in beſter Qualität empfehlen (9287) 
Ruhnke & Soſchinski, Breitg. 108 u. 126. 


Neue Messinaer Apfelsinen und 
Citronen, in Kisten und ausgezählt, 
offerirt billigst 9288) 


Carl Schnarcke. 
Alle Arten Gemüſe⸗ u. Blumen: 
Sämereien empfiehlt in friſcher 
reeller Qualität zu billigſten Prei⸗ 
ſen die Handelsgärtnerei und Sa- 
menhandlung von 0271) 


A. Lenz, Langgarten 27. 


angefertigt 


Mae, jeder Art wird ſchnell und ſauber 
Wiſche ea 


Danzig, Poggenpfuhl 12 Dee ö tet 9 
A ij angenmarkt 3m, | 30 Hi ein möblirtes Zimmer zum 
mei eneicr deen 9²⁵t ae 1 vi zu 8 8 Näheres 2 Tr. a 


HDotel⸗Verkauf. 


Ein frequentes ſehr gut gelegenes Hotel, in 
einer bedeutenden Brovitstalftadt Weſtpreußens, 
an der Chauſſee und Eiſenbahn, iſt aus freier 
Hand Familienverhältniſſe wegen unter billigen 
Bedingungen zu verkaufen oder auch gegen ge⸗ 
nügende Sicherheit zu verpachten. 
Portofreie Ukrogen unter 9268 werben 
durch die Exped. d. Zig. befördert. 
Ein nach neueſter amerikaniſcher Methode con⸗ 
de Wok Operationsſtuhl it zu verkaufen 
Große Wollwebergaſſe 28, zu beſehen 3 u I: 
4 für ein kl. Materials 
Ein Disp onent waaren⸗ u. N 
gesch en er Pt. Caution a eu. 
er edition dieſer Zeitun 
unter No. 9237. 05 E 
Ein wiſſenſchaftlich und muſtkaliſch gebildeter 
Hauslehrer wird zum April für Zoppot 
gerrünlcht. Näheres Heligegeiigafte 24. OLD) 
Ei Anden gewandter und erfahrener 
Deſtillateur, welcher bereits in größeren Ges 
ſchäften gearbeitet, findet ein vortheilhaftes En 
Ba Bea bſchriſtlich 
e en abſchriſtlich entgegengenommen 
in der Exped. dieſer Zeitung unter Nos 9113. 


ars, = für gute 
Mehreren Lehrlingen uke 
weiſet ein Unterkommen nach Mäller König, 
bei dem Conditor Herrn S. a Porta, Langen 
Na No. 8 020 
Ein in einer lebhaften Straße belegenes Grund⸗ 
jtüd, 10 Zimmer enthaltend, mit Hof und 
Garten, iſt bei 1500 bis 2000 Ag Anzahlung 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres in der 
eine fa OR unter No. 9248, 
Eine fait neue Grützmühle, welche fi außer⸗ 
E dem für größere et Ar 1 s 
lich als Schrotmühle eignet, iſt zu civilem Preiſe 
in Kl. Plehnendorf No. 9 bei Danzig zu 
verlaufen. 


— ERRE 
—— —[_—— 


in Landwirth, welcher ſchon ſelbſtſtändig ge⸗ 
C wirthſchaftet hat, ſucht von gleich oder vom 
Sen unter 9270 


* em Rn det Herner Mane 


8 Hintz und Reinhold in No. 4097 
= biefer Zeitung zur Erwiderung: „Jeden⸗ 
falls dürfte es für die Bauintereſſenten 
von Brieſen und Umgegend erwünſchter 
ſein, wenn ſich hierorts ſtatt eines Zim⸗ 
 mermeiter3 noch ein dritter Maurermeiſter 
niederlaſſen möchte, zumal dem Unter: 
\ bieden derartig viel Maurerarbeiten, 
die doch weniger in ſein Fach einſchlagen, 
übertragen werden, daß er zur Ausführung 
derſelben zu Arbeitern, ſelbſt aus entfern: 


teren Gegenden, ſeine uflucht nehmen 
muß. Sollte aber in 55 5 — 


obengedachter Herren hler ei 
Loncurrent erſcheinen, 155 kann N 
ich durchaus nichts dagegen haben. — 
Concurrenz iſt ja unter Umftänden ers 
wünſcht und bäufig mit dem Vortheil vers 
knüpft, daß eine regere Thätigkeit der 
Concurrenten ſelbſt dadurch bedingt wird. 
N der mir in Ausſicht ftehende Herr 
ollege ein vernünftiger Mann, hat er 
keine überſpannten, corrupten Ideen und 
iſt er ſonſt kein Bummler und Großſprecher, 
wie es deren ja leider in jeder Branche 
pie fo will ich ihm von Herzen die Hand 
110 40 und zu ſeinem Forkkommen behilf⸗ 
BEN) 1 ein. 5 
. Offerten bezüglich der Domizilirung 
eines Maurermeiſters hierorts, der unter 
bier obwaltenden Umſtänden durchaus Bes 
A dürfniß iſt, bin ich gern bereit, entgegen 
zu nehmen; ich trete ihm ſofort einen Theil 
meiner Arbeiten ab und kann ihm im 
Voraus die Verſicherung geben, daß ſeine 
Exiſtenz eine dauernde ſein würde. 
5 Briefen, Weſtpreußen. 
9198 Grauowski, Zimmermeiſter. 


In meinem Geſchafk ift 
eine Lehrlingsſtelle vacant. 
S. Baum, Langgaſſe 45. 


egen Umbaues meiner Eſſigfabrik ſollen 
Wan überzählige Eſſig⸗Apparate verkauft 
werden Schmiedegaſſe 23. (9279) 
Füstige erfahrene Mädchen fürs Materials, 
E. Schnittwaaren⸗, Galanterie⸗ u. Saantgeihäft, 
mit g. Empf, w. nad J. Hardegen, J. Damm 4. 
74 1 x N tl, 
Ein Mann in den mittleren 
0 der eine gute Hand ſchreibt, mit 
Jahren, der Rechnungsführung vollständig 
vertraut iſt, Kenntniſſe von der kaufmännischen 
Buchführung hat, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen eine Anſtellung; derſelbe hat 9 Jahre 
in einem Königlichen Bureau gearbeitet. (Ent⸗ 
laſſung nicht. Civilverſorgungsberechtigt,) Adreſſen 
werden unter 9255 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
n Gr. Zünder jollen Morgen culmi 
verkauft werden. Davon find 4 Norgen — 
Winterun beider 10 Morgen Wieſen und 30 
Morgen Ackerland. Näheres Gr. Zunder bei 
C. Grzegorzewski. (9253) 


Tanzunterrichts-Anzeige 
von J. E. Torreſſe. 


Freitag, den 1. März, beginnt ein neuer 
Curſus meines Tanz⸗Unterrichts in meinem Salon 
Brodbänkengaſſe 40. Anmeldungen nehme ich 
täglich in den Vormittagsſtunden entgegen. 
(9265) „E. Torreſſe, 

Lehrer der Tanz⸗ u. Fechtkunſt. 


Die vereinigten Sänger 


Dan zigs werden hiermit zu einer Generals 


verſammlung dieſen Sonn⸗ 
abend, den 2. — Abends 8 Uhr, im 
untern Saale des Gewerbehauſes ergebenſt 
eingeladen. Tagesordunng: 1. Rechnungslegung 


2 
= 


des verfloſſenen Verein sſahres. 2, Wahl eine 
neuen Vorſtandes. 3. Beſprechungen uber — 
gh des Concert. 
(3232) i . Dad_Comite. 


2a ö 
Gurtenbau-Berein. 

Montag, den 4. März General⸗Verſamm⸗ 

lung Frauengaſſe 26, Adends 7 Uhr. Tages⸗ 

ordnung: Wahl des Vorſtandes (nach dem neuen 

Statut); Aufnahme neuer Mit lieder; Berichte 

der Commiſſionen für die Ausstellung und für 

das Stiftungsfeſt. 

Der Vorſtand. 


Danziger Stadttheater 
Freitag, 1. März. (107. Ab. i 
Jwillin e oder: Der Schufterfunge aus 
Tvon. Original⸗Kuſtſpiel in 5 Acten von F. P. 
Trautmann. Hierauf? Zehn Mädchen und 
kein Mann, tom. Operette in! Act von Supps. 


or 1 x 75 A [7 Fi 
Sclonke's Etablissement. 

ee A : rin 1 6 

Zum Beſten des in der Schlacht bei Köni 
5 beider Augen et Sen 
f 1 —— 1 — 2 — bei der bevor⸗ 
ehenden Hochzeit mit ſeiner auch d N 
treugebliebenen ehrenwerthen en See 


Großes Milikaͤr⸗Concert 


von der ganzen Kapelle des 7. oſtpreuß. 
fanterie Regiments No. 44, jo wie gro be 
ſtellung vom geſammten Künſtlerperſonale des 
Gral eg r oneertino für d 
ne ür drei Pi 
(Hrn. Frantzly, Hallmann und Bramme) Niger 
der geose⸗, Dornäge ich Hern Funden ib 
n äge für Horn⸗Quartett (Hr. 
a Noendabn, Wesch u. Lauterbach 
eentänze Par de quatre (Geichw. Umlauf, 
a 0 Anfang 5 Br 
lid, ohne der 1 
Schranken zu ſetzen. Mildthatigkeit 
E. v. Weber. 


A — — — — 
Druck und Verlag von A. W. Kaſem aun 
in Danzig. 


